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Die Wissenskünstlerin Cornelia Hesse-Honegger 

Cornelia Hesse-Honegger zeichnet und malt Insekten und Kleintiere. Weltweit 
bekannt wurde sie mit ihren Bildern von deformierten Wanzen, lateinisch: 
Heteroptera. 

Nach der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl machte sie über das Zeichnen 
Entdeckungen, die sie nicht mehr los ließen. Sie dokumentierte verformte Beine, 
Fühler und Flügel, außergewöhnliche Farbmuster oder bizarre Auswüchse. Bald 
bestätigte die Wissenschaft ihre vorsichtigen Schlüsse: Besonders die 
Niedrigstrahlung verursacht genetische Schäden, die erst in späteren Generationen 
sichtbar werden. Am 28.Oktober 2015 erhielt Cornelia Hesse-Honegger für ihr 
aufklärerisches Werk den Nuclear Free Future Award. Ihre künstlerische Arbeit steht 
in der Tradition der metaphorischen Zeichnung. Dabei findet die Erkenntnis nach 
und aufgrund der Bildwerdung statt. Es lehrt das Sehen als "Erlangen von Einsicht". 

Judica Albrecht, Dietrich Eichmann 

http://www.hoerdat.de

